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 6. begrüßt es, dass die am 25. Februar 1999 in Jaunde 
abgehaltene Konferenz der Staats- und Regierungschefs der 
Mitgliedstaaten der Wirtschaftsgemeinschaft der zentralafrika-
nischen Staaten einen Mechanismus zur Förderung, Wahrung 
und Konsolidierung des Friedens und der Sicherheit in Zentral-
afrika geschaffen hat, der die Bezeichnung "Rat für Frieden 
und Sicherheit in Zentralafrika" führen wird, und ersucht den 
Generalsekretär, seine volle Unterstützung zu gewähren, damit 
dieser wichtige Mechanismus seine Wirksamkeit effektiv ent-
falten kann; 

 7. betont die Notwendigkeit, den Frühwarnmechanismus 
in Zentralafrika funktionsfähig zu machen, damit er einerseits 
als ein Instrument zur Analyse und Überwachung der politi-
schen Situation in den Mitgliedstaaten des Ständigen beraten-
den Ausschusses dienen wird, mit dem Ziel, den Ausbruch 
künftiger bewaffneter Konflikte zu verhindern, und andererseits 
als ein Fachorgan, mit dessen Hilfe die Mitgliedstaaten das Ar-
beitsprogramm des Ausschusses durchführen werden, das auf 
seiner 1992 in Jaunde abgehaltenen Organisationstagung ver-
abschiedet wurde, und ersucht den Generalsekretär, ihm die 
Unterstützung zu gewähren, die er benötigt, damit er seine Tä-
tigkeit ordnungsgemäß durchführen kann; 

 8. ersucht den Generalsekretär und den Hohen Kommis-
sar der Vereinten Nationen für Menschenrechte, auch weiterhin 
ihre volle Unterstützung für den ordnungsgemäßen Betrieb des 
Subregionalen Zentrums für Menschenrechte und Demokratie 
in Zentralafrika zu gewähren; 

 9. ersucht den Generalsekretär, im Einklang mit Resolu-
tion 1197 (1998) des Sicherheitsrats den Mitgliedstaaten des 
Ständigen beratenden Ausschusses die notwendige Unterstüt-
zung dabei zu gewähren, den Rat für Frieden und Sicherheit in 
Zentralafrika und den Frühwarnmechanismus einsatzfähig zu 
machen und ihren reibungslosen Betrieb zu gewährleisten; 

 10. ersucht den Generalsekretär außerdem, die Schaffung 
eines Netzes von Parlamentariern zu unterstützen, mit dem Ziel 
der Einrichtung eines subregionalen Parlaments in Zentralafri-
ka; 

 11. ersucht den Generalsekretär und den Hohen Flücht-
lingskommissar der Vereinten Nationen, den Ländern Zentral-
afrikas auch weiterhin vermehrte Hilfe zu gewähren, damit sie 
die Probleme der Flüchtlinge und Vertriebenen in ihrem Ho-
heitsgebiet bewältigen können; 

 12. dankt dem Generalsekretär für die Schaffung des 
Treuhandfonds für den Ständigen beratenden Ausschuss der 
Vereinten Nationen für Sicherheitsfragen in Zentralafrika; 

 13. appelliert an die Mitgliedstaaten sowie an die staatli-
chen und nichtstaatlichen Organisationen, zusätzliche freiwilli-
ge Beiträge an den Treuhandfonds zu entrichten, damit das Ar-
beitsprogramm des Ständigen beratenden Ausschusses durchge-
führt werden kann; 

 14. ersucht den Generalsekretär, den Mitgliedstaaten des 
Ständigen beratenden Ausschusses auch weiterhin Unterstüt-
zung zu gewähren, damit sie ihre Bemühungen fortsetzen kön-
nen; 

 15. ersucht den Generalsekretär außerdem, der General-
versammlung auf ihrer achtundfünfzigsten Tagung einen Be-
richt über die Durchführung dieser Resolution vorzulegen; 

 16. beschließt, den Punkt "Regionale vertrauensbildende 
Maßnahmen: Aktivitäten des Ständigen beratenden Ausschus-
ses der Vereinten Nationen für Sicherheitsfragen in Zen-
tralafrika" in die vorläufige Tagesordnung ihrer achtundfünf-
zigsten Tagung aufzunehmen.  

RESOLUTION 57/89 

Verabschiedet auf der 57. Plenarsitzung am 22. November 2002, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/57/511, Ziffer 25)225. 

57/89. Regionalzentrum der Vereinten Nationen für Frie-
den, Abrüstung und Entwicklung in Lateinameri-
ka und in der Karibik 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 41/60 J vom 3. De-
zember 1986, 42/39 K vom 30. November 1987 und 43/76 H 
vom 7. Dezember 1988 über das Regionalzentrum der Verein-
ten Nationen für Frieden, Abrüstung und Entwicklung in La-
teinamerika und in der Karibik mit Amtssitz in Lima, 

 sowie unter Hinweis auf ihre Resolutionen 46/37 F vom 
9. Dezember 1991, 48/76 E vom 16. Dezember 1993, 49/76 D 
vom 15. Dezember 1994, 50/71 C vom 12. Dezember 1995, 
52/220 vom 22. Dezember 1997, 53/78 F vom 4. Dezember 
1998, 54/55 F vom 1. Dezember 1999, 55/34 E vom 20. No-
vember 2000 und 56/25 E vom 29. November 2001, 

 unter Hervorhebung der Neubelebung des Regionalzen-
trums, der diesbezüglichen Anstrengungen der Regierung Perus 
und anderer Länder sowie der wichtigen Arbeit des Direktors 
des Zentrums, 

 unter Begrüßung des Berichts des Generalsekretärs226, der 
zu dem Schluss kommt, dass das Regionalzentrum weiter als 
Instrument zur Durchführung regionaler Initiativen fungiert und 
verstärkt zur Koordinierung der auf Frieden und Sicherheit ge-
richteten Anstrengungen der Vereinten Nationen beigetragen 
hat, 

 feststellend, dass Sicherheits- und Abrüstungsfragen in La-
teinamerika und in der Karibik, der ersten bewohnten Weltregi-

 
225 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Ausschuss 
eingebracht von Trinidad und Tobago (im Namen der Mitgliedstaaten der 
Vereinten Nationen, die Mitglieder der Lateinamerikanisch-karibischen 
Gruppe sind). 
226 A/57/116. 
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on, die zur kernwaffenfreien Zone erklärt wurde, schon immer 
als bedeutendes Thema angesehen wurden, 

 erfreut darüber, dass die Regierung Kubas den Vertrag über 
das Verbot von Kernwaffen in Lateinamerika und der Karibik 
(Tlatelolco-Vertrag)227 ratifiziert hat, 

 sowie erfreut darüber, dass die Präsidenten und Staatschefs 
Südamerikas am 27. Juli 2002 in Guayaquil (Ecuador) die süd-
amerikanische Zone des Friedens und der Zusammenarbeit ge-
schaffen haben228, 

 eingedenk der wichtigen Rolle, die das Regionalzentrum bei 
der Förderung von vertrauensbildenden Maßnahmen, der Rü-
stungskontrolle und -begrenzung, der Abrüstung und der Ent-
wicklung auf regionaler Ebene spielen kann, 

 sowie eingedenk der Bedeutung, die der Information, der 
Forschung, der Erziehung und der Ausbildung für Frieden, Ab-
rüstung und Entwicklung zukommt, wenn es darum geht, zwi-
schen den Staaten Verständigung und Zusammenarbeit herbei-
zuführen, 

 in der Erwägung, dass es notwendig ist, den drei Regional-
zentren der Vereinten Nationen für Frieden und Abrüstung aus-
reichende finanzielle Mittel sowie die nötige Kooperation für 
die Planung und Durchführung ihrer Aktivitätenprogramme zu 
gewähren, 

 1. bekundet erneut ihre nachdrückliche Unterstützung 
für die Rolle, die das Regionalzentrum der Vereinten Nationen 
für Frieden, Abrüstung und Entwicklung in Lateinamerika und 
in der Karibik bei der Förderung der Aktivitäten der Vereinten 
Nationen auf regionaler Ebene zur Stärkung des Friedens, der 
Stabilität, der Sicherheit und der Entwicklung bei seinen Mit-
gliedstaaten spielt; 

 2. bringt ihre Befriedigung darüber zum Ausdruck, dass 
das Regionalzentrum im vergangenen Jahr das breite Spektrum 
seiner Aktivitäten auf dem Gebiet des Friedens, der Abrüstung 
und der Entwicklung ausgeweitet hat, und beglückwünscht es 
dazu und ersucht das Regionalzentrum, die von den Ländern 
der Region vorzulegenden Vorschläge zur Förderung vertrau-
ensbildender Maßnahmen, der  Rüstungskontrolle und -begren-
zung, der Transparenz, der Abrüstung und der Entwicklung auf 
regionaler Ebene zu berücksichtigen; 

 3. dankt für die politische Unterstützung und die finanzi-
ellen Beiträge, die das Regionalzentrum erhielt und die für sei-
nen Fortbestand unabdingbar sind; 

 4. bittet alle Staaten der Region, sich weiter an den Akti-
vitäten des Regionalzentrums zu beteiligen, Punkte zur Auf-
nahme in seine Tagesordnung vorzuschlagen und dabei von den 
Möglichkeiten des Zentrums stärkeren und besseren Gebrauch 
zu machen, um die Herausforderungen zu bewältigen, mit de-

 
227 Vereinte Nationen, Treaty Series, Vol. 634, Nr. 9068. 
228 Siehe A/57/232, Anlage. 

nen die internationale Gemeinschaft derzeit konfrontiert ist, 
damit die Ziele der Charta der Vereinten Nationen im Hinblick 
auf Frieden, Abrüstung und Entwicklung verwirklicht werden; 

 5. erkennt an, dass dem Regionalzentrum eine wichtige 
Rolle bei der Förderung und Entwicklung der regionalen Initia-
tiven zukommt, die die Länder Lateinamerikas und der Karibik 
auf dem Gebiet der Massenvernichtungswaffen, insbesondere 
der Kernwaffen, der konventionellen Waffen, einschließlich der 
Kleinwaffen und leichten Waffen, sowie des Zusammenhangs 
zwischen Abrüstung und Entwicklung vereinbart haben; 

 6. begrüßt den Bericht des Generalsekretärs über den 
Zusammenhang zwischen Abrüstung und Entwicklung229 und 
unterstützt die Rolle des Regionalzentrums bei der Förderung 
dieser Belange in der Region, die es im Rahmen seines Man-
dats zur Förderung der wirtschaftlichen und sozialen Entwick-
lung im Hinblick auf Frieden und Abrüstung wahrnimmt; 

 7. appelliert an die Mitgliedstaaten, insbesondere die 
Staaten in der lateinamerikanischen und karibischen Region, 
sowie an die internationalen staatlichen und nichtstaatlichen 
Organisationen und die Stiftungen, freiwillige Beiträge zur 
Stärkung des Regionalzentrums, seines Aktivitätenprogramms 
und dessen Durchführung zu entrichten beziehungsweise diese 
Beiträge zu erhöhen; 

 8. ersucht den Generalsekretär, dem Regionalzentrum im 
Rahmen der vorhandenen Mittel jede erforderliche Unterstüt-
zung zu gewähren, damit es sein Aktivitätenprogramm man-
datsgemäß durchführen kann; 

 9. ersucht den Generalsekretär außerdem, der General-
versammlung auf ihrer achtundfünfzigsten Tagung über die 
Durchführung dieser Resolution Bericht zu erstatten; 

 10. beschließt, den Punkt "Regionalzentrum der Vereinten 
Nationen für Frieden, Abrüstung und Entwicklung in Latein-
amerika und in der Karibik" in die vorläufige Tagesordnung ih-
rer achtundfünfzigsten Tagung aufzunehmen. 

RESOLUTION 57/90 

Verabschiedet auf der 57. Plenarsitzung am 22. November 2002, ohne Abstim-
mung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/57/511, Ziffer 25)230. 

57/90. Informationsprogramm der Vereinten Nationen 
über Abrüstung 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihren 1982 auf ihrer zwölften Sonderta-
gung, der zweiten Sondertagung über Abrüstung, gefassten  

 
229 A/57/167 und Add.1. 
230 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Ausschuss 
eingebracht von: Argentinien, Barbados, Bolivien, Brasilien, Chile, Costa 
Rica, Ecuador, Guatemala, Indonesien, Kolumbien, Liberia, Malaysia,  Me-
xiko, Myanmar, Neuseeland, Pakistan, Panama, Paraguay, Peru, Philippi-
nen und Südafrika.  




